
Luxus mit Limits 

E in bisschen geht es zu wie in einer Auto-
werkstatt: Es wird geschliffen, gebohrt 

und geschraubt. Der Dübel, verankert im 
Kieferknochen, ist ein Implantat, meist aus 
Titan. Er stammt aus dem Werkzeugkasten 
des Zahnarztes. Der klappt zum Beispiel zu 
Beginn der Operation das Zahnfleisch auf, 
bohrt ein Loch, schraubt die „Zahnwurzel“ 
ein und näht das Zahnfleisch wieder zu.  

Der relativ kurze, etwas blutige Eingriff 
hat meist eine lange Vorgeschichte: Zuvor 
muss das Gebiss saniert werden. Wenn die 
Knochensubstanz für ein Implantat nicht 
ausreicht, wird der Kieferknochen mit Kno-
chenersatzmittel aufgebaut. Und wenn das 
Implantat gesetzt ist, muss sich der Patient 
erneut in Geduld üben. Erst nach einer Ein-
heilphase von etwa drei bis vier Monaten 
kann der Dübel im Kiefer schließlich mit 
schmuckem Zahnersatz gekrönt werden. 

Trotz des hohen Zeitaufwands und meist beträchtlicher 
Kosten werden hierzulande immer mehr Zahnimplantate in Kieferknochen 
geschraubt. Sie gelten als optimaler Zahnersatz, sind es aber nicht immer. 

Zahnimplantate 

Rasant entwickelt  
Die Zahl der Patienten, die all das auf sich 
nehmen, steigt rasant – trotz des hohen 
Aufwands an Zeit und Geld. Im vergange-
nen Jahr wurden in Deutschland rund 
600 000 Implantate in Kieferknochen ein-
gesetzt. Damit hat sich die Zahl innerhalb 
kurzer Zeit verdoppelt. In diesem Jahr wur-
den nach Schätzungen der Deutschen Ge-
sellschaft für Implantologie (DGI) bereits 
etwa 950 000 Implantate in Kieferknochen 
versenkt, im kommenden Jahr werden es 
wohl bereits weit mehr als eine Million sol-
cher hochwertiger Versorgungen sein. 

 Implantatversorgungen sind wegen der 
Kosten häufig Luxus, bieten aber viele Vor-
teile: Das Verfahren schont Zahnsubstanz. 
Fehlt ein Zahn zwischen gesunden Nach-
barzähnen, müssen diese nicht für eine 
Brücke bis auf den Stumpf beschliffen wer-

den. Implantate reduzieren Knochenab -
bau, weil sie die Kaukräfte auf den Kiefer 
übertragen, so die Deutsche Gesellschaft 
für Parodontologie. Implantate kommen 
„dem natürlichen Zahn am nächsten“, sagt 
Christian Berger, Zahnarzt für Oralchirur-
gie, Präsident des Bundesverbandes der im-
plantologisch tätigen Zahnärzte in Europa.  

Nicht immer nötig 
Kritiker dagegen merken an, der Siegeszug 
der Implantologie gehe häufig zulasten der 
Zahnerhaltung. Es kursierten bereits Witze, 
jeder gesunde Zahn stehe einem potenziel-
len Implantat im Weg, berichtet der Gut-
achter Wolfgang Kirchhoff, Zahnarzt aus 
Marburg. Vor allem, wenn es den Zahn noch 
gebe, sei ein Implantat nicht immer nötig, 
sagt Professor Hans Jörg Staehle, ärztlicher 
Direktor der Poliklinik für Zahnerhaltungs-
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Belastet werden darf das Implantat zu-
nächst noch nicht. Nach der drei- bis vier-
monatigen Einheilphase muss ein Abdruck 
für den Zahnersatz (Krone oder Prothese) 
genommen werden. Erst wenn dieser Zahn-
ersatz, die „Suprakonstruktion“, gefertigt 
und eingeschraubt ist, hat der Patient wie-
der einen (fast) „richtigen“ Zahn.  

Schnell- und Sofort-Implantate  
Bei „Sofort-Implantaten“ wird keine 
Schleimhaut aufgeklappt, sondern das Im-
plantat direkt eingesetzt und – wenn die Vo-
raussetzungen stimmen – sofort mit Zahn-
ersatz bestückt. Das spart im Prinzip viel 
Zeit, doch Professor German Gomez-Ro-
man, Sprecher der DGI, warnt vor mögli-
chen Nachteilen: „Es kann ästhetische Pro-
bleme geben.“ Zum Beispiel brauche das 
Zahnfleisch Zeit, um sich wieder wie eine 
Girlande um den neuen Zahn zu legen. Bei 
Sofort-Implantaten könne sich das Zahn-
fleisch zurückziehen und die künstlichen 
Zahnhälse freilegen. Wenn die Methode 

nicht beherrscht wird, sei die Schraube zu-
dem „oft falsch im Kiefer positioniert“ oder 
der dünne Knochen des Zahnfachs werde 
verletzt. „Untersuchungen belegen zwar, 
dass die Erfolgsraten nicht schlechter sind 
als bei Implantaten mit längerer Einheil-
phase. Dennoch ist diese Methode kein 
Standard“, betont Professor Henning 
Schliephake von der Universität Göttingen. 

Nicht sofort fertig 
Je nach Situation wird auch bei einem So-
fort-Implantat der endgültige Zahnersatz 
erst nach einer Einheilphase von zwei bis 
drei Monaten eingesetzt. Zuvor muss auch 
hier ein Provisorium die Lücke schließen. 
Zahnärzte werben für Sofort-Implantate 
mit Versprechen wie direkte Belastbarkeit, 
weniger Schmerzen und schonende, mini-
malinvasive Methoden. Doch Vorsicht: 

Altes und Neues 

Zahnimplantate 

Seit 30 Jahren: Zahnimplantate  
gibt es bereits seit rund 30 Jahren. 
Als gesicherte Therapieform wurde 
die Implantologie im Jahr 1982 an -
erkannt. 1988 folgte die Aufnahme 
zahnärztlich-implantologischer Leis-
tungen in die amtliche Gebührenord-
nung für Zahnärzte. Als Privatleis-
tung bieten Implantate Zahnärzten 
gute Verdienstmöglichkeiten.  

Viel beworben: Für Implantate wird 
viel geworben und Neues vorge -
stellt. Doch „Innovationen“ sind 
eben noch nicht langfristig erforscht. 
Für Sofort-Implantate etwa liegen 
Studien über Erfolgsquoten und 
Haltbarkeit bisher über drei Jahre 
vor, für die übliche langwierigere Im-
plantationstechnik über zehn Jahre.  

Brandneu: Die Möglichkeit, für den 
Knochenaufbau Stammzellen aus 
dem Knochenmark zu verwenden, 
ist sehr teuer und noch ein wenig 
Zukunftsmusik: Das an der Uniklinik 
Freiburg entwickelte Verfahren könn-
te eine strapaziöse Knochenent -
nahme aus dem Unterkiefer oder  
Becken durch ein schonenderes Ver-
fahren ersetzen. Nach Einschätzung 
der Deutschen Gesellschaft für Im-
plantologie (DGI) könnte das Verfah-
ren durchaus eine Zukunft haben.  

Skepsis: Bei manchen Methoden 
wie zum Beispiel den „bakterien-
dichten“ Implantaten gegen ent-
zündliche Prozesse müsse abgewar-
tet werden, ob sie sich bewähren.

kunde der Universität Heidelberg, früher 
Präsident der Deutschen Gesellschaft für 
Zahnerhaltung (DGZ). „Zahlreiche erhal-
tungswürdige Zähne“ würden vor allem bei 
gesetzlich Versi cher ten gezogen, weil Alter-
nativen wie die Wurzelkanalbehandlung so 
aufwendig seien, dass die Kasse auch solche 
Behandlungen nicht bezahle. So entschie-
den sich viele Zahnärzte für das Implantat. 
Von den mehr als 13 Millionen Zähnen, die 
jedes Jahr in Deutschland gezogen wer- 
den, ließen sich mehrere Hunderttausend 
durch eine professionelle, aufwendige Wur -
zelkanalbehandlung retten, schätzt die 
Deutsche Gesellschaft für Endodontie (Leh-
re vom Zahninneren). 

Sorgfältig entscheiden 
Erst wenn die Behandlungsmöglichkeiten 
zur Rettung des Zahnes ausgeschöpft sind, 
sollte Zahnersatz ins Spiel kommen – und 
das Implantat dabei als ein Mittel der Wahl. 
„Zahn implantate sind nur für bestimmte 
Fälle die ideale Lösung“, so Uwe Niekusch, 

Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft 
Zahngesundheit, Lehrbeauftragter der Uni-
versitätszahnklinik Heidelberg. Vor allem 
muss das Gebiss gesund sein und auch ge-
nügend Knochenmasse bieten.  

Und doch kann das System später anfäl-
lig sein. Ein Implantat sitzt starr und unfle-
xibel im Kiefer. Seine gute Kaufähigkeit 
kann möglicherweise Kronen, Brücken, Pro -
thesen stark belasten. Nötig ist deshalb ein 
exaktes Anpassen des Zahnersatzes an das 
Implantat. „Bei 20 bis 25 Prozent sind in den 
ersten fünf Jahren Reparaturen oder Neu-
anfertigungen erforderlich“, sagt Professor 
Manfred Wichmann, Direktor der Zahnkli-
nik am Universitätsklinikum Erlangen.  

Handwerkliches Können muss sein 
Bei der Operation ist somit handwerkliches 
Geschick und fachliches Können gefordert. 

Zahnimplantate

Bevor der Zahnarzt ein Implantat ein- 
setzen kann, sind zahlreiche Termine für  
Beratung, Voruntersuchung, Röntgen  
und Planung erforderlich.  
Zahnimplantate bestehen meist aus  
Titan, ein besonders haltbares und  
auch verträgliches Ma te rial. Am Markt  
konkurrieren rund 350 Systeme. 
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Werbesprüche wie „Neue Zähne in einer 
Stunde“ sollte man kritisch hinterfragen. 
„Sofort-Implantat“ bedeutet nicht, dass 
nach der Operation alles fertig ist. Ob ein 
Implantat sofort nach dem Zahnverlust ge-
setzt werden (Sofort-Implantation), sofort 
mit Zahnersatz bestückt (Sofort-Versor-
gung) und sofort belastet werden kann (So-

fort-Belastung), hängt von vielen Faktoren 
ab. „Eine frühzeitige Implantation vermei-
det zwar Knochenabbau, ist aber – wie Im-
plantationen generell – nicht empfehlens-
wert bei Entzündungen, bei unbehandelter 
Parodontitis und bei ausgedehnten Kno-
chenschäden etwa nach einem Unfall“, sagt 
Professor Schliephake. Ob eine Sofort-Be-
lastung möglich sei, hänge von der Qualität 
des Knochens ab und von der Stabilität des 
Implantats: „Beides lässt sich erst während 
und nach der Implantation beurteilen.“ Vor 
allem im „schwächeren“ Oberkiefer sollte 
eine Sofort-Versorgung mit Implantat die 
Ausnahme bleiben. „Ohne gute Mund-
gesundheit, intakten Knochen und entzün-
dungsfreies Zahnfleisch sind ‚Implantate in 
einer Stunde‘ oft Implantate für eine Stun-
de“, sagt Professor German Gomez-Roman, 
Oberarzt an der Universität Tübingen. 

Preisbeispiele für Zahnimplantationen 

Meist kostet es Tausende Euro  
Das eigentliche Implantat, die künst-
liche Zahnwurzel in Dübelform, zählt 
nicht zum Leistungskatalog der Kas-
sen. Sie zahlen aber einen Festzu -
schuss für Zahnersatz (Krone, Brücke, 
Prothese), in der Regel 50 Prozent der 
Regelversorgung mit Zuschüssen von 
20 oder 30 Prozent laut Bonusheft. 

Die Behandlungskosten hängen von 
der Menge und Qualität der Implantate 
ab sowie von der Lage im Kiefer. Ein 
Frontzahn-Implantat kostet etwa 
1 500 bis 3 000 Euro, ein Seitenzahn-
Implantat etwa 1 300 bis 2 200 Euro. 

Wer zwei bis vier Implantate braucht, 
muss 3 000 bis 7 500 Euro einkalkulie-
ren, schätzt die Arbeitsgemeinschaft 
Zahngesundheit. Eine festsitzende Ver-
sorgung im zahnlosen Kiefer kostet da-
nach mehr als 12 000 Euro. Extras wie 
Computertomografie (dreidimensionale 
Aufnahmen) steigern die Kosten. Die 
folgenden Zirka-Preise beruhen auf 
Angaben von Professor Dr. German 
Gomez-Roman, Deutsche Gesellschaft 
für Implantologie (DGI). 

Frontzahnbereich Oberkiefer, Einzel-
zahnersatz: Metall-Keramik-Krone 
2 600 Euro, Vollkeramik 2 800 Euro. 
Knochenaufbau (Knochenentnahme 
Unterkiefer) zusätzlich 1 500 Euro. 

Seitenzahnbereich Unterkiefer, Ein-
zelzahnersatz: Metall-Keramik-Krone 
2 600 Euro, Vollkeramik 2 800 Euro. 
Knochenaufbau (Knochenentnahme 
Unterkiefer) zusätzlich 1 500 Euro.  

Frontzahn-Implantat, vollkeramischer 
Direktaufbau, Krone Zirkon-Oxid: 
2 900 Euro, davon etwa 1 300 Euro  
für Operation, 1 500 Euro für Supra -
kons truktion. Bei 30 Prozent Bonus  
erstattet die Kasse 514 Euro. 

Freiendsituation/Schaltlücke Unter-
kiefer (drei Backenzähne fehlen): Drei 
Implantate und keramikverblendete 
Metallbrücke 7 000 Euro, Vollkeramik-
brücke 7 600 Euro. Knochenaufbau mit 
Knochenentnahme im Unterkiefer mit 
Material zusätzlich 1 500 Euro. 

Freiendsituation Oberkiefer: Drei  
Implantate und keramikverblendete 
Metallbrücke 7 000, Vollkeramikbrücke 
7 600 Euro. Sinuslift (Kieferhöhlenauf-
bau), Knochenentnahme Unterkiefer 
mit Material zusätzlich 1 700 Euro.  

Zahnloser Oberkiefer, festsitzende 
Brücke (Metall-Keramik-Verbund) auf 
acht Implantaten: 18 300 Euro. Voll -
keramik plus 300 Euro pro Implantat. 

Herausnehmbare Brücke auf sechs 
Implantaten mit Steg und zwei  
Riegeln zur Befestigung im zahnlosen 
Oberkiefer bei starkem Gewebe -
schwund: 18 100 Euro. Knochenauf-
bau in Kieferhöhle links und rechts  
zusätzlich 2 800 Euro.  

Festsitzende Brücke auf sechs Im-
plantaten, Unterkiefer: 14 600 Euro. 

Herausnehmbare Brücke auf vier 
Implantaten kostet mit Steg und Rie-
geln: 12 500 Euro.  

Abnehmbare, metallverstärkte  
Prothese auf Druckknopfankern und 
zwei Implantaten: 3  400 Euro. Alter -
native: Mit bereits vorhandener, nur 
überarbeiteter Prothese 2 800 Euro. 

Implantate im Ausland: Sie werden 
im Internet häufig preiswert angeboten, 
zum Beispiel für etwa 800 Euro pro 
Implantat. Sie sollten aber bedenken: 
Die beratungs- und zeitintensive The-
rapie erfordert kurze Wege. Ob die 
Versorgung während eines Urlaubs 
abgeschlossen werden kann, ist frag-
lich. Wenn ein Knochenaufbau nötig 
ist, entfällt ein Sofort-Implantat.  

Sparmöglichkeiten: Sie können Kos-
tenvoranschläge zu Implantaten bei 
Zahnarztportalen im Internet einholen. 
Bei kostenaufwendigen Versorgungen 
sollte ohnehin eine Zweit- oder Dritt-
meinung vorliegen. Als wir Preise für 
Zahnersatz in Düsseldorf einholten 
(test Spezial Zähne 2005), gab es sehr 
große Unterschiede – und eine unter-
schiedliche Qualität bei den zahnärzt-
lichen Vorschlägen zur Versorgung. 
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Risiko von Folgeschäden 
Das Einsetzen und Einwachsen von Implan-
taten kann misslingen. Zudem kann eine 
„Periimplantitis“ auftreten. Das ist eine 
entzündliche Erkrankung um das Implan-
tat herum, verbunden mit Knochenabbau. 
Sie entsteht oft durch mangelnde Mund-
hygiene. Deshalb, so Professor German Go-
mez-Roman, sei mehrmals im Jahr eine 
Kontrolle ratsam. „Es gibt zwar eine zweite 
und auch eine dritte Chance“, sagt er, doch 
die sei meist mit Knochenaufbau und einer 
erneuten Operation verbunden. 

Fragen zur Haltbarkeit  
Zurzeit sind etwa 90 Prozent aller Implan-
tate nach zehn Jahren noch voll funktions-
tüchtig. „Wir setzen in Tübingen seit 1975 
Implantate ein, haben über zehn Jahre eine 
Erfolgsquote von 93 Prozent“, so German 
Gomez-Roman. Manche Hersteller geben 
Quoten von 95 Prozent und mehr an. Doch 
das hält die Arbeitsgemeinschaft Zahnge -
sundheit für Augenwischerei: „Die Erfolgs-

Zahnimplantate

Jeder siebte 
Zahnarzt implantiert 

Den Richtigen finden 

Die Zahlen: Jeder Zahnarzt darf 
Zahnimplantate einsetzen, aber nicht 
jeder kann es. Allein die Auswahl 
des richtigen Implantats erfordert Er-
fahrung. In Deutschland implantie-
ren 15 Prozent der 60 000 Zahnärzte, 
das ist jeder siebte. Etwa 20 Prozent 
aller Implantologen setzten 80 Pro-
zent der Implantate. 

Die Qualifikation: Die Qualifika- 
tionsbezeichnungen sind für Laien 
nicht leicht zu durchschauen. Je 
nach Fortbildungsumfang verweist 
der Zahnarzt zum Beispiel auf  
R den „Tätigkeitsschwerpunkt Im-
plantologie“. Dahinter steckt eine  
Anerkennung durch die Zahnärzte-
kammer nach mindestens drei Jah-
ren implantologischer Tätigkeit und 
mindestens 200 gesetzten oder ver-
sorgten Implantaten. Der Zahnarzt 
verfügt über Fortbildungsnachweise. 
R  ein „Curriculum Implantologie“. 
Das ist eine zertifizierte Fortbildung 
über mehrere Wochenenden.  
R  „Facharzt für Oralchirurgie“ nach 
einer vierjährigen Weiterbildung oder 
R „Master of Science in Oral Implan -
tology“ nach einem zweijährigen  
nebenberuflichen Zusatzstudium.  
R „Master of Implantology“ hat kei-
nen „offiziellen“ Hintergrund.  

Die Erfahrung: Ein Zahnarzt, der Im-
plantate setzt, braucht – wie andere 
Spezialisten auch – ein hohes Maß 
an Erfahrung und Können. Wer den 
„Tätigkeitsschwerpunkt Implanto -
logie“ führen will, muss eine hohe  
Anzahl von Fällen und seine Qualifi-
kation nachweisen. Alle fünf Jahre 
muss der Zahnarzt diese Qualifikation 
erneut erwerben. Auch der Patient 
sollte sich vor der Entscheidung für 
einen Implantologen informieren. 
Tipp: Fragen Sie den Zahnarzt ganz 
direkt nach seiner Ausbildung und  
danach, wie oft er Implantate setzt. 
Holen Sie am besten auch eine 
Zweitmeinung ein und lassen Sie 
sich von Ihrer Krankenkasse beraten 
(siehe auch Adressen, Seiten 96/97). 

Wer Zahnimplantate trägt, muss sich auf  
eine konsequente und penible Mundhygiene  
einstellen. Sonst steigt das Risiko, das  
Implantat zu verlieren. Für „Putzmuffel“ ist  
eine Versorgung mit den künstlichen Zahn -
wurzeln nicht geeignet.

Bedacht: Über Zahnersatz sollten Sie 
erst nachdenken, wenn die Behand-
lungsmöglichkeiten zur Rettung des 
Zahnes ausgeschöpft sind. Dann ist das 
Implantat ein Mittel der Wahl. 

Zeitfaktor: Die Qualität und die Quan -
tität des Kieferknochens muss „stim-
men“. Oft ist ein Knochenaufbau erfor-
derlich. Das dauert aber seine Zeit. Es 
kann übrigens synthetisches, tierisches 
oder Humanmaterial aus Knochenban-
ken eingesetzt werden.  

Gegenanzeigen: Für Raucher und Pa -
tienten mit Chemotherapie oder Organ-
transplantation empfiehlt sich kein  

Tipps 

Im  plan tat. Karies, Parodontitis sollten 
vorher behandelt werden. Diabetes oder 
Osteoporose sind meist kein Problem. 

Erfahrung: Ihr Zahnarzt sollte bereits 
viele Implantate gesetzt haben. 

Systemauswahl: Die Deutsche Gesell-
schaft für Implantologie empfiehlt, sich 
beim Implantatsystem für einen der 
„großen“ Hersteller zu entscheiden. 
Dann sei der Materialersatz auch noch 
nach vielen Jahren möglich.  

Dokument: Lassen Sie sich einen Im -
plan tat-Ausweis geben. Die Daten sind 
wichtig beim Beheben von Schäden. 

raten sind oft ohne die Implantatverluste 
des ersten Jahres errechnet“, kritisiert Uwe 
Niekusch, „unabhängige wissenschaftliche 
Studien gibt es erst wenige.“ Gutachter 
Wolfgang Kirchhoff, Zahnarzt aus Marburg, 
sagt: „40 Prozent aller Implantate sind mit 
Komplikationen behaftet.“ Kronen- oder 
Brückenpfeiler hielten oft länger.  

Garantie und Ersatz 
Einige Zahnärzte und auch Hersteller ge-
ben Haltbarkeitsgarantien über fünf oder 
zehn Jahre. Versicherungen übernehmen 
die Kosten für den Implantatersatz, wenn 
den Patienten keine Schuld am Implantat-
verlust trifft. Laut Deutscher Gesellschaft 
für Implantologie zeigen sich Zahnärzte 
meist kulant. Der Zahntechniker, der den 
Zahnersatz anfertigt, muss aber manchmal 
(zum Teil) erneut bezahlt werden. Es geht 
eben doch nichts über das gepflegte, ge-
sunde Original – trotz allen medizinischen 
Fortschritts. Zahnverlust durch Mundhy -
giene zu verhindern lohnt sich. j 
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Top Ten Sofortrente 
Seite 10 
Asstel Lebensver-
sicherung 
Schanzenstr. 28 
51175 Köln 
Tel. 02 21/9 67 76 77 
Fax 02 21/9 67 71 00 
www.asstel.de 

CosmosDirekt 
Lebensversicherungs-
AG 
Halbergstr. 50–60 
66121 Saarbrücken 
Tel. 06 81/9 66 66 66 
Fax 06 81/9 66 66 33 
www.cosmosdirekt.de 

Debeka Lebensver-
sicherungsverein 
56058 Koblenz 
Tel. 02 61/4 98 13 99 
Fax 02 61/4 98 11 99 
www.debeka.de 

DEVK Deutsche Eisen-
bahn Versicherung 
Lebensversicherungs-
verein (Beschäftigte 
d. DB u. ÖPVN) 
Riehler Str. 190 
50735 Köln 
Tel. 0 180 2/75 77 57 
Fax 02 21/7 57 22 00 
www.devk.de 

Europa Lebens -
versicherung 
Piusstr. 137 
50931 Köln 
Tel. 02 21/5 73 72 00 
Fax 02 21/5 73 72 33 
www.europa.de 

Hannoversche  
Lebensversicherung 
Karl-Wiechert-Allee 10 
30622 Hannover 
Tel. 05 11/9 56 58 15 
Fax 05 11/9 56 56 66 
www.hannoversche-
leben.de 

HanseMerkur Lebens-
versicherung 
Siegfried-Wedells-
Platz 1 
20352 Hamburg 
Tel. 0 40/41 19 44 00 
Fax 0 40/41 19 32 57 
www.hansemerkur.de 

R + V Lebens -
versicherung 
Taunusstr. 1 
65193 Wiesbaden 
Tel. 06 11/53 30 
Fax 06 11/5 33 45 00 
www.ruv.de 

WGV-Schwäbische 
Lebensversicherung 
Tübinger Str. 43 
70178 Stuttgart 
Tel. 07 11/16 95 17 00 
Fax 07 11/16 95 55 81 
www.wgv-online.de 

Kakaopulver 
Seite 22–27 
Aldi (Nord)/Combo/
Schovit 
Postfach 13 01 10 
45291 Essen 
Tel. 02 01/8 59 30 
Fax 02 01/8 59 33 18 
www.aldi-nord.de 

 Aldi (Süd)/Tropengold 
Postfach 10 01 52 
45401 Mülheim a.d.R. 
Tel. 02 08/9 92 70 
Fax 02 08/99 27 36 10 
www.aldi-sued.de  

Alnatura 
Darmstädter Str. 63 
64404 Bickenbach 
Tel. 0 62 57/9 32 20 
Fax 0 62 57/9 32 26 88 
www.alnatura.de 
Arko 
Dr.-Hermann-Lindrath-
Str. 28 
23812 Wahlstedt 
Tel. 0 45 54/90 60 
Fax 0 45 54/90 61 25 
www.arko.de 
Caotina 
Genuport Trade 
Gutenbergring 60 
22848 Norderstedt 
Tel. 0 40/5 28 41 01 
Fax 0 40/5 23 40 92 
www.genuport.de 
Edeka/Gut & Günstig 
22291 Hamburg 
Tel. 0 40/6 37 70 
Fax 0 40/63 77 22 31 
www.edeka.de 
Gepa Bio Cocoba 
Postfach 26 01 47 
42243 Wuppertal 
Tel. 02 02/26 68 30 
Fax 02 02/2 66 83 10 
www.gepa.de 
Hachez 
Bremer Hachez  
Chocolade 
Westerstr. 32 
28199 Bremen 
Tel. 04 21/5 09 00 00 
Fax 04 21/5 09 00 20 
www.hachez.de 
 Kaba 
Kraft Foods 
Postfach 10 78 40 
28078 Bremen 
Tel. 04 21/5 99 01 
Fax 04 21/5 99 36 75 
www.kraftfoods.de 
 Kaufland/K-Classic 
Rötelstr. 35 
74172 Neckarsulm 
Tel. 0 180 2/01 00 80 
Fax 0 71 32/94 61 24 
www.kaufland.de 
 Krüger Trink Fix 
Senefelderstr. 44 
51469 Bergisch  
Gladbach 
Tel. 0 22 02/10 50 
Fax 0 22 02/10 51 50 
www.krueger.de 
Lidl/Goody Cao 
Stiftsbergstr. 1 
74167 Neckarsulm 
Tel. 0 800/4 35 33 61 
Fax 0 71 32/94 22 36 
www.lidl.de 
Milka 
siehe Kaba 
 Naturata 
Rudolf-Diesel-Str. 19 
71711 Murr 
Tel. 0 71 44/8 96 10 
Fax 0 71 44/89 61 41 
www.naturata.de 
Nesquik 
Nestlé 
Lyoner Str. 23 
60523 Frankfurt/M. 
Tel. 0 69/66 71 30 71 
Fax 0 69/66 71 43 85 
www.nestle.de 
Nestlé 
siehe Nesquick 
 Netto Marken- 
Discount/ 
Eddy Zaubermaus 
Postfach 11 80 
93139 Maxhütte- 
Haidhof 

Tel. 0 94 71/32 00 
Fax 0 94 71/32 01 49 
www.netto-online.de 

Penny/Cho-Quick 
50603 Köln 
Tel. 0 180 3/33 10 10 
Fax 02 21/1 49 90 00 
www.penny.de 

Rapunzel 
Rapunzelstr. 1 
87764 Legau 
Tel. 0 83 30/52 90 
Fax 0 83 30/5 29 11 88 
www.rapunzel.de 

Rewe/ja! 
50603 Köln 
Tel. 02 21/14 90 
Fax 02 21/1 49 90 00 
www.rewe-group.com 

Sarotti 
Stollwerck 
Stollwerckstr. 27 
51149 Köln 
Tel. 0 22 03/4 30 
Fax 0 22 03/4 33 19 
www.stollwerck.de 

Suchard 
siehe Kaba 

 Tip 
MGB Metro 
Postfach 23 03 62 
40089 Düsseldorf 
Tel. 02 11/96 90 
Fax 02 11/9 69 23 24 
www.metrogroup.de 

Gesichtscremes für 
trockene Haut 
Seite 28–31 
 bebe 
Johnson & Johnson 
Postfach 10 31 61 
40022 Düsseldorf 
Tel. 0 180 3/03 02 13 
Fax 02 11/4 30 54 29 
www.jnjgermany.de 

Biotherm 
Rudolf-Braas-Str. 20 
63150 Heusenstamm 
Tel. 0 180 5/42 14 22 
Fax 0 180 5/42 14 23 
www.biotherm.de 

Eau Thermale Avène 
Pierre Fabre Dermo 
Kosmetik 
Postfach 67 69 
79043 Freiburg im 
Breisgau 
Tel. 07 61/45 26 10 
Fax 07 61/45 26 16 55 
www.avene.de 

Estée Lauder 
Postfach 46 03 40 
80911 München 
Tel. 0 89/23 68 60 
Fax 0 89/23 68 61 11 
www.esteelauder.de 

Florena 
Beiersdorf 
20245 Hamburg 
Tel. 0 40/4 90 90 
Fax 0 40/49 09 34 34 
www.beiersdorf.de 

Heliotrop 
Zur Kräuterwiese 
31020 Salzhemmen-
dorf 
Tel. 0 51 53/8 09 00 
Fax 0 51 53/8 09 88 
www.heliotrop.de 

Kneipp 
Steinbachtal 43 
97082 Würzburg 
Tel. 09 31/8 00 20 
Fax 09 31/8 00 21 97 
www.kneipp.de 

La Roche-Posay 
Vichystr. 9 
76646 Bruchsal 
Tel. 0 72 51/71 96 66 
www.la-roche-posay.de 

L'Oréal Paris 
Georg-Glock-Str. 18 
40474 Düsseldorf 
Tel. 0 180 1/00 20 10 
Fax 0 180 1/00 20 40 
www.lorealparis.de 

MBR 
Anton-Günther-Str. 19 
08301 Bad Schlema 
Tel. 0 37 72/39 52 80 
Fax 0 37 72/3 95 28 19 
www.medical-beauty-
research.com 

Nivea Visage 
siehe Florena 

Roc 
siehe bebe 

Rossmann/ 
Rival de Loop 
Isernhägener Str. 16 
30938 Burgwedel 
Tel. 0 51 39/89 80 
Fax 0 51 39/8 98 49 99 
www.rossmann.de 

Weleda 
Postfach 13 20 
73503 Schwäbisch 
Gmünd 
Tel. 0 71 71/91 90 
Fax 0 71 71/91 94 24 
www.weleda.de 

Yves Rocher 
Albstadtweg 10 
70567 Stuttgart 
Tel. 07 11/7 83 40 
Fax 07 11/7 83 42 18 
www.yves-rocher.de 

Net- und Notebooks 
Seite 34–40 

Acer 
Kornkamp 4 
22926 Ahrensburg 
Tel. 0 800/2 24 49 99 
Fax 0 800/2 24 49 98 
www.acer.de  

Asus 
Harkortstr. 21–23 
40880 Ratingen 
Tel. 0 180 5/01 09 20 
Fax 0 21 02/95 99 31 
www.asus.de 

Dell 
Unterschweinstiege 10 
Main Airport Center 
60549 Frankfurt/M. 
Tel. 0 800/3 35 56 61 
Fax 0 69/3 48 24 80 00 
www.dell.de 

Fujitsu Siemens 
Mies-van-der- 
Rohe-Str. 8 
80807 München 
Tel. 0 180 5/37 21 00 
Fax 0 180 5/37 22 00 
www.fujitsu-siemens.de 

 HP 
Herrenberger Str. 140 
71034 Böblingen 
Tel. 0 180 5/65 21 80 
Fax 0 70 31/14 29 99 
www.hp.com/de 

LG 
Jakob-Kaiser-Str. 12 
47877 Willich 
Tel. 0 180 5/47 37 84 
Fax 0 21 54/42 87 99 
www.lge.de 

Medion 
Am Zehnthof 77 
45307 Essen 
Tel. 0 180 5/63 34 66 
Fax 02 01/83 83 11 12 
www.medion.de 

MSI 
Hanauer Landstr. 306 
60314 Frankfurt/M. 
Tel. 0 69/40 89 30 
Fax 0 69/40 89 32 02 
www.msi-computer.de 

One 
Brunen IT Service 
Breslauer Str. 19/21 
26409 Wittmund 
Tel. 0 180 1/99 40 40 
Fax 0 44 62/ 
2 06 08 81 00 
www.one.de 

 Packard Bell 
Rolandstr. 1 a 
34131 Kassel 
Tel. 0 180 5/25 81 89 
www.packardbell.de  

Samsung 
Am Kronberger Hang 6 
65824 Schwalbach/Ts. 
Tel. 0 180 5/12 12 13 
Fax 0 180 5/12 12 14 
www.samsung.de 

Sony 
Kemperplatz 1 
10785 Berlin 
Tel. 0 180 5/25 25 86 
Fax 0 180 5/25 25 87 
www.sony.de 

Toshiba 
Hammfelddamm 8 
41460 Neuss 
Tel. 0 180 5/96 90 10 
Fax 0 21 31/15 83 41 
www.toshiba.de 

Nintendo Wii Fit 
Seite 41 
Nintendo 
Postfach 15 01 
63762 Großostheim 
Tel. 0 180 3/18 18 00 
Fax 0 60 26/95 03 08 
www.nintendo.de 

LCD-Fernseher 
Seite 44–51 
Funai 
Gasstr. 18 / Haus 1 
22761 Hamburg 
Tel. 0 40/3 86 03 70 
Fax 0 40/38 60 37 23 
www.funai.de 

JVC 
Grüner Weg 12 
61169 Friedberg 
Tel. 0 60 31 / 93 90 
Fax 0 60 31/93 91 00 
www.jvc.de 

 LG 
Postfach 2 44 
47856 Willich 
Tel. 0 180 5/47 37 84 
Fax 0 21 54/42 87 99 
www.lge.de 

Loewe 
Industriestr. 11 
96317 Kronach/Ober-
franken 
Tel. 0 92 61/9 90 
Fax 0 92 61/9 54 11 
www.loewe.de 

Metz 
Postfach 12 67 
90506 Zirndorf/ 
Mittelfranken 
Tel. 09 11/9 70 62 39 
Fax 09 11/9 70 63 40 
www.metz.de 

Panasonic 
Winsbergring 15 
22525 Hamburg 
Tel. 0 180 5/01 51 40 
Fax 0 180 5/01 51 45 
www.panasonic.de 

Philips 
Lübeckertordamm 5 
20099 Hamburg 
Tel. 0 40/2 89 90 
Fax 0 40/28 99 28 17 
www.philips.de 

Samsung 
Am Kronberger Hang 6 
65824 Schwalbach/Ts. 
Tel. 0 180 5/12 12 13 
Fax 0 180 5/12 12 14 
www.samsung.de 

Sony 
Kemperplatz 1 
10785 Berlin 
Tel. 0 180 5/25 25 86 
Fax 0 180 5/25 25 87 
www.sony.de 

Toshiba 
Postfach 10 14 62 
41414 Neuss 
Tel. 0 180 5/66 00 55 
Fax 0 21 31/15 83 41 
www.toshiba.de/con
sumer  

Digitalkameras 
Seite 52–55 

Canon 
Europark Fichtenhain 
A 10 
47807 Krefeld 
Tel. 0 180 5/00 60 22 
Fax 0 21 51/34 51 02 
www.canon.de 

 Casio 
Bornbarch 10 
22848 Norderstedt 
Tel. 0 40/52 86 50 
Fax 0 40/52 86 51 00 
www.casio.de 

 Fujifilm 
Benzstr. 2 
47533 Kleve/ 
Niederrhein 
Tel. 0 180 5/89 89 80 
Fax 0 180 5/89 89 82 
www.fujifilm.de 

 Kodak 
Hedelfinger Str. 54–60 
70327 Stuttgart 
Tel. 07 11/40 60 
Fax 07 11/4 06 54 34 
www.kodak.de 

 Nikon 
Tiefenbroicher Weg 25 
40472 Düsseldorf 
Tel. 02 11/9 41 40 
Fax 02 11/9 41 43 11 
www.nikon.de 

 Olympus 
Wendenstr. 14–18 
20097 Hamburg 
Tel. 0 40/23 77 30 
Fax 0 40/23 07 61 
www.olympus.de 

 Panasonic 
Winsbergring 15 
22525 Hamburg 
Tel. 0 180 5/01 51 40 
Fax 0 180 5/01 51 45 
www.panasonic.de 

 Pentax 
Julius-Vosseler- 
Str. 104 
22527 Hamburg 
Tel. 0 40/56 19 20 
Fax 0 40/56 19 22 47 
www.pentax.de 

 Ricoh 
Oberrather Str. 6 
40472 Düsseldorf 
Tel. 02 11/6 54 60 
Fax 02 11/6 54 63 50 
www.ricohpmmc.com 
 Sony 
Kemperplatz 1 
10785 Berlin 
Tel. 0 180 5/25 25 86 
Fax 0 180 5/25 25 87 
www.sony.de 

Espressomaschinen 
Seite 60–67 
AEG-Electrolux 
Muggenhofer Str. 135 
90429 Nürnberg 
Tel. 0 180 5/55 45 55 
Fax 09 11/3 23 17 70 
www.aeg-electrolux.de 
Aeroccino 
Nespresso Club 
Zollhof 8/Grand Bateau 
40221 Düsseldorf 
Tel. 0 800/1 81 84 44 
Fax 0 800/1 81 84 00 
www.nespresso.com 
Bosch 
Trautskirchener 
Str. 6–8 
90431 Nürnberg 
Tel. 0 180 5/26 72 42 
www.bosch-hausge
raete.de 
De'Longhi 
Am Reitpfad 20 
63500 Seligenstadt/
Hessen 
Tel. 0 180 5/22 55 21 
Fax 0 61 82/9 20 61 11 
www.delonghi.com 
Gaggia 
Fritz-Reichle-Ring 6 
78315 Radolfzell am 
Bodensee 
Tel. 0 77 32/9 39 12 00 
Fax 0 77 32/9 39 12 29 
www.gaggia.de 
Jura 
Postfach 99 01 44 
90268 Nürnberg 
Tel. 09 11/2 52 50 
Fax 09 11/2 52 52 50 
www.de.jura.com 
Krups 
Herrainweg 5 
63016 Offenbach/M. 
Tel. 0 69/8 50 40 
Fax 0 69/8 50 45 30 
www.krups.de 
Philips 
UB Elektro Hausgeräte 
Lübeckertordamm 5 
20099 Hamburg 
Tel. 0 40/2 89 90 
Fax 0 40/2 89 92 29 
www.philips.de 
Saeco 
Hermann-Laur-Str. 4 
78253 Eigeltingen 
Tel. 0 77 74/50 51 00 
Fax 0 77 74/50 52 97 
www.saeco.de 
Siemens 
Trautskirchener 
Str. 6–8 
90431 Nürnberg 
Tel. 0 180 5/54 74 36 
www.siemens-hausge
raete.de 
Spidem 
siehe Saeco 
Quelle/Privileg 
90750 Fürth 
Tel. 0 180 5/31 00 
Fax 0 180 5/30 39 09 
www.quelle.de 

Allesschneider 
Seite 68–73 

Bomann 
Postfach 10 01 50 
47878 Kempen 
Tel. 0 21 52/8 99 80 
Fax 0 21 52/8 99 89 11 
www.bomann.de 

Bosch 
Carl-Wery-Str. 34 
81739 München 
Tel. 0 180 5/26 72 42 
Fax 0 89/45 90 25 28 
www.bosch-hausge
raete.de 

Clatronic 
Industriering Ost 40 
47906 Kempen/ 
Niederrhein 
Tel. 0 21 52/2 00 60 
Fax 0 21 52/20 06 19 99 
www.clatronic.de 

efbe-Schott 
Efbe Elektrogeräte 
Gustav-Töpfer-Str. 6 
07422 Bad  
Blankenburg 
Tel. 03 67 41/7 00 
Fax 03 67 41/7 02 27 
www.schott-efbe.de 

Graef 
Donnerfeld 6 
59757 Arnsberg/Westf. 
Tel. 0 29 32/9 70 30 
Fax 0 29 32/97 03 90 
www.graef.de 

Jupiter 
Wiesenstr. 33 
73614 Schorndorf 
Tel. 0 71 81/9 27 10 
Fax 0 71 81/92 71 50 
www.jupiter-gmbh.de 

Krups 
Groupe SEB 
Postfach 10 16 64 
63016 Offenbach/M. 
Tel. 0 69/8 50 40 
Fax 0 69/8 50 45 30 
www.krups.de  

Quelle/Privileg 
Quelle Kunden-Service 
90750 Fürth 
Tel. 0 180 5/31 00 
Fax 0 180 5/30 39 09 
www.quelle.de 

Ritter 
Industriestr. 13 
82194 Gröbenzell 
Tel. 0 81 42/44 01 60 
Fax 0 81 42/4 40 16 70 
www.ritterwerk.de 

Severin 
Röhre 27 
59846 Sundern/ 
Sauerland 
Tel. 0 29 33/98 20 
Fax 0 29 33/98 23 33 
www.severin.de 

Siemens 
Carl-Wery-Str. 34 
81739 München 
Tel. 0 180 5/54 74 36 
Fax 0 89/45 90 23 47 
www.siemens-haus
geräte.de 

 Superior 
Aera Rundfunk und 
Fernseh GmbH 
Hanns-Martin- 
Schleyer-Str. 2 
77656 Offenburg 
Tel. 0 180 5/64 66 66 
Fax 07 81/61 61 66 
www.markant.com 
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Allee 34 
93049 Regensburg 
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40211 Düsseldorf 
Tel. 02 11/6 10 19 80 
www.dgzmk.de 

implantate.com 
Alte Kölner Str. 41 a 
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Unabhängige  
Patientenberatung 
Deutschland 
Bundesgeschäftsstelle 
Littenstr. 10 
10179 Berlin 
Tel. 0 30/20 08 92 33 
Beratungstelefon: 
0 180 3/11 77 22 
www.unabhaengige-
patientenberatung.de
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Mannheimer Str. 4 
68766 Hockenheim 
Tel. 0 62 05/9 41 80 
Fax 0 62 05/94 18 12 
www.unold.de 

Fahrradtrainer 
Seite 76–81 
Buffalo 
Pfaffenpfad 3 a 
97440 Werneck 
Tel. 0 97 22/94 46 09 11 
Fax 0 97 22/94 46 09 20 
www.buffalo-fitness.de 
Christopeit 
Top-Sports Gilles 
Friedrichstr. 55 
42551 Velbert 
Tel. 0 20 51/6 06 70 
Fax 0 20 51/60 67 44 
www.christopeit-
sport.com 
Daum 
Flugplatzstr. 100 
90768 Fürth/Bay. 
Tel. 09 11/97 53 60 
Fax 09 11/9 75 36 97 
www.daum-electro
nic.de  
Finnlo 
Hammer Sport 
Von-Liebig-Str. 21 
89231 Neu-Ulm 
Tel. 07 31/97 48 80 
Fax 07 31/9 74 88 40 
www.hammer.de  
Horizon Fitness 
siehe Vision Fitness  
Intersport/Energetics 
Intersport Deutschland 
Wannenäckerstr. 50 
74078 Heilbronn 
Tel. 0 71 31/28 80 
Fax 0 71 31/2 12 57 
www.intersport.de  

Karstadt/Alex 
Karstadt Warenhaus 
45119 Essen 
Tel. 02 01/72 71 
Fax 02 01/7 27 52 16 
www.karstadt.de 

Kettler 
Postfach 10 20 
59463 Ense-Parsit 
Tel. 0 29 38/8 10 
Fax 0 29 38/20 22 
www.kettler.net 

Life Fitness 
Siemensstr. 3 
85716 Unterschleiß-
heim 
Tel. 0 89/3 17 75 10 
Fax 0 89/31 77 51 99 
www.lifefitness.com 

 Pegasus 
ZEG Zweirad-Einkaufs-
genossenschaft 
Longericher Str. 2 
50739 Köln 
Tel. 02 21/17 95 90 
Fax 02 21/1 79 59 37 
www.zeg.de 

Reebok 
Green Fitness 
Am Schlag 5 
65549 Limburg an der 
Lahn 
Tel. 0 64 31/58 48 70 
Fax 0 64 31/5 84 87 99 
www.reebokfiness.de  

Tunturi 
Accell Fitness 
P.O.Box 6 00 01 
1320 AA Almere 
Niederlande 
Tel. 00 31/3 65 39 70 80 
Fax 00 31/3 65 46 00 90 
www.accellfitness.com 

Vision Fitness 
Style Fitness 
Europaallee 51 
50226 Frechen 
Tel. 0 22 34/9 99 71 00 
Fax 0 22 34/9 99 72 00 
www.stylefitness.de 

Zahnimplantate 
Seite 84–87 

Arbeitsgemeinschaft 
Zahngesundheit 
Zahnärztliche Patien-
tenberatung 
Kurfürstenanlage 
38–40 
69115 Heidelberg 
Tel. 0 62 21/5 22 18 46 
www.agz-rnk.de 

Bundesverband der 
implantologisch  
tätigen Zahnärzte in 
Europa / European 
Association of Dental 
Implantologists 
An der Esche 2 
53111 Bonn 
Tel. 02 28/9 35 92 44 
www.bdizedi.org 

Bundeszahnärzte -
kammer 
Chausseestr. 13 
10115 Berlin 
Tel. 0 30/40 00 50 
www.bzaek.de 

Deutsche Gesellschaft 
für Implantologie 
Rischkamp 37 F 
30659 Hannover 
Tel. 05 11/53 78 25 
www.dgi-ev.de 

Baden-Württemberg 
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart 
Tel. 07 11/66 91 10, Fax 07 11/66 91 50 
info@vz-bw.de, www.vz-bw.de 
Bayern 
Mozartstr. 9, 80336 München 
Tel. 0 89/53 98 70, Fax 0 89/53 75 53 
info@verbraucherzentrale-bayern.de 
www.verbraucherzentrale-bayern.de 
Berlin 
Hardenbergplatz 2, 10623 Berlin 
Tel. 0 30/21 48 50, Fax 0 30/2 11 72 01 
www.verbraucherzentrale-berlin.de 
Brandenburg 
Templiner Str. 21, 14473 Potsdam 
(Landesgeschäftsstelle,  
hier keine Beratung) 
info@vzb.de, www.vzb.de 
Bremen 
Altenweg 4, 28195 Bremen 
Tel. 04 21/16 07 77, Fax 04  21/1 60 77 80 
info@verbraucherzentrale-bremen.de 
www.verbraucherzentrale-bremen.de 
Hamburg 
Kirchenallee 22, 20099 Hamburg 
Tel. 0 40/24 83 20, Fax 0 40/24  83 22 90 
info@vzhh.de 
www.verbraucherzentralehamburg.de 
Hessen 
Große Friedberger Str. 13–17 
60313 Frankfurt/Main 
Tel. 0 180 5/97 20 10 (0,14 Euro/Min.) 
Fax 0 69/97 20 10 50 
vzh@verbraucher.de, www.verbraucher.de 
Mecklenburg-Vorpommern 
Strandstr. 98, 18055 Rostock 
Tel. 03 81/20 87 00, Fax 03 81/2 08 70 30 
info@nvzmv.de, www.nvzmv.de 

Niedersachsen 
Herrenstr. 14, 30159 Hannover 
Tel. 05 11/91 19 60, Fax 05 11/9 11 96 10 
info@vzniedersachsen.de 
www.vz-niedersachsen.de 

Nordrhein-Westfalen 
Mintropstr. 27, 40215 Düsseldorf 
Tel. 02 11/3 80 90, Fax 02 11/3 80 92 16 
vz.nrw@vz-nrw.de, www.vz-nrw.de 

Rheinland-Pfalz 
Ludwigstr. 6, 55116 Mainz 
Tel. 0 61 31/2 84 80, Fax 0 61 31/28 48 66 
info@vz-rlp.de, www.vz-rlp.de 

Saarland 
Landesgeschäfts- und Beratungsstelle: 
66111 Saarbrücken,  
Trierer Str. 22 (Haus der Beratung) 
Tel. 06 81/50  08  90, Fax 06 81/5  00  89  22 
vz-saar@vz-saar.de, www.vz-saar.de 

Sachsen 
Brühl 34–38, 04109 Leipzig 
Tel. 03  41/69 62 90, Fax 03 41/6  89 28  26 
vzs@vzs.de 
www.verbraucherzentrale-sachsen.de 

Sachsen-Anhalt 
Steinbockgasse 1, 06108 Halle 
Tel. 03 45/2 98 03 29, Fax 03 45/29 80 26 
vzsa@vzsa.de, www.vzsa.de 

Schleswig-Holstein 
Bergstr. 24, 24103 Kiel 
Tel. 04 31/59 09 90, Fax 04 31/5 90 99 77 
info@verbraucherzentrale-sh.de 
www.verbraucherzentrale-sh.de 

Thüringen 
Eugen-Richter-Str. 45, 99085 Erfurt 
Tel. 03 61/55 51 40, Fax 03 61/5 55 14 40 
info@vzth.de, www.vzth.de
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